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Nr . 315 Mittwoch , 16 . November 1398 . ( Gelephon⸗Ar . 218. )

Zweites Blatt .

Zum Fall Dreyfus .

ſchreibt ein Pariſer Berichterſtatter der „ B. . “ : Gewiß , die Wahr⸗
heit macht Fortſchritte . Sie iſt ja auch unzerſtörbar und brennt wie

ein nicht zu löſchendes freſſendes Jeuer Löcher durch alle Decken , die

man über ſie wirft . Aber wie langſam kommt ſie doch vorwärts ! In

dem Maße , wie ſie vordringt , werden die ihr enigegengethürmten

Hinderniſſe zahlreicher , höher , ſchwerer Überwindlich , und es gibt immer
noch zahlloſe Schwarzſeher , die feſt überzeugt ſind , daß irgend ein

Gewaltſtreich , irgend eine Liſt der letzten Stunde Alles vereiteln wird ,

was die todesmuthige Tapferkeit der Wahrheitshelden bis jetzt er⸗

zwungen hat . Schon der Beſchluß des höchſten Gerichts , daß eine

Unterbrechung der Strafvollziehung bis zur Beendigung der angeord⸗

neten Unterſuchung nicht zu erfolgen habe , mußte lebhaft befremden .

Berichterſtatter Bard und oberſter Staatsanwalt Manau hatten aus⸗

drücklich hervorgehoben , eine neue Gerichtsverhandlung ſei nicht aus

Rückſicht auf den Stand der Sache , ſondern aus Rückſicht auf Dreyfus

erwünſcht , der ein Recht habe, ſeine Unſchuld ſelbſt vor einem Gerichte

zu beweiſen . Sie ließen indeß keinen Zweifel daran beſtehen , daß ſie

Aon ſeiner Unſchuld ſchon jetzt überzeugt ſind , und das höchſte Gericht

muß doch auch dieſe Ueberzeugung wenigſtens bis zu einem gewiſſen

Maße theilen , es muß doch auch mindeſtens Zweifel an der Gerechtigkeit

des 1894er Urtheils hegen , da ſonſt nicht zu verſtehen wäre , daß es

die Einleitung einer neuen Unterſuchung für nothwendig hielt . Ein

jeder Zweifel an der Schuld eines Angeklagten und nun gar eines

pielleicht unſchuldig Verurtheilten muß aber nach allen Grundſätzen
des Rechts wie des gemeinen Menſchenverſtandes dem Beſchuldigten

zu Gute kommen . Es iſt denn auch ein Herkommen , wovon nie ab⸗

gewichen wird , daß eine Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens
ſofort mindeſtens eine Erleichterung der Strafe , wenn nicht deren

einſtweilige Aufhebung verfügt wird . In dieſem Falle iſt nichts der⸗

gleichen geſchehen und dies iſt der erſte auffallende Zug im Verfahren
des höchſten Gerichts . Herr Briſſon fühlte ſo lebhaft das Seltſame

dieſes Verhaltens , daß er Frau Dreyfus verſprach , wenigſtens die

ſtrenge Abſperrung Dreyfus ' von der Außenwelt zu lockern und ihn

amtlich davon verſtändigen zu laſſen , daß die Wiederaufnahme ſeiner

Strafſache im Gange ſei . Darüber fiel Herr Briſſon , eilig hatte ja

auch er es mit der Erfüllung ſeines Verſprechens nicht gehabt , es war

nichts geſchehen , als er das Miniſterhotel räumte , und ſein Amtsnach⸗

folger fühlt ſich durch ſeine Zuſage nicht gebunden . Inzwiſchen bricht

Dreyfus nieder . Die Seelenſtärke , die ihn vier Jahre lang aufrecht
hielt und mit vollem Fug die Bewunderung der ganzen Welt erregte ,

verläßt ihn endlich , da ſie durch keinen leiſeſten Hoffnungsſtrahl unter⸗

halten wird . Sein letzter Brief iſt ein Abſchied vom Leben . Seine

Ahnung trügt ihn wahrſcheinlich nicht . In ſeiner furchtbaren Lage

lebte er nur durch das Verlangen nach Gerechtigkeit , durch die Zuver⸗

ſicht, daß ſie ihm ſchließlich doch noch werden würde . Verläßt ihn dieſe

Zuverſicht , ſo wird ſein Körper den Grauſamleiten der Gefangenſchaft
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Buntes Feuilleton .
— Die Bratenbrühe . Jüngſthin kehrte ein bemittelter Stein⸗

bruchbeſitzer aus einer obervogtländiſchen Stadt in einem Landgaſt⸗
hofe ein und beſtellte ſich dort ein Gänsviertel “ — eine Portion Gänſe⸗

braten . An einem Nachbartiſche im Hintergrunde der Gaſtſtube ſaß
ein Handwerksburſche , kaute bevächtig an einem Stück trockenen Brodes

und warf ab und zu ſehnſüchtige Blicke auf den anderen Gaſt und

deſſen ſaftigen Gänſebraten . Endlich ſchien er zu einem Entſchluß ge⸗
kommen zu ſein ; er trat demüthig an den Tiſch des bratenvertilgenden

Stadtherrn und bat dieſen , er möge ihm ein wenig Bratenbrühe
Das that dieſer nun zwar nicht , forderte vielmehr zehn

zfennige , dann ſolle er die ganze Brühe haben . Dieſen Betrag erlegte

der Fechtbruder und begann dann die Brühe mit ſeinem Brode aus⸗

zutunken , während der Beſitzer des Bratens dieſen einſtweilen in der

Hand hielt : „ Sie erlauben , da is a noch Brüh ' dran ! “ nach dem

Gänsviertel und begann dieſes in Wahrung ſeines Eigenthumsrechtes

ſauber abzulecken . Anfünglich ſprachlos ber dieſe Unverſchämtheit
des Burſchen , machte der Steinbruchsbeſitzer doch gute Miene zum böſen

Spiel und ſchentte dem Schlauberger den abgeleckten Gänſebraten und

die zehn Pfennige dazu .
— Gänſebörſe in Warſchau . Die Gänſebörſe in Warſchau

auf der alljährlich mehr als ein Million Gänſe zum Verkauf gelangen ,
dauert nur ſechs bis acht Wochen im Jahr , und zwar von Mitte Sept .
bis in den November . Während dieſer Wochen werden ganze Gänſe⸗

heerden nach der Wolfsinſel die in der Prager Vorſtaßt liegt , getrieben .
Sie ſtammen zum größten Theil aus den umliegenden Ortſchaften
des rechten Weichſelufers . In einigen Ortſchaften beſchäftigen ſich die

Bewohner ausſchließlich mit der Mäſtung von Gänſen . Auch aus dem

Wilnaſchen Gouvernement kommen viele Gänſe auf den Markt und

dieſe ſind „beſchlagen “ , d. h. die Füße dieſer Gänſe machen von An⸗

tritt der langen Reiſe eine Procedur durch , die darin beſteht , daß auf

die Erde flüfſiges Harz gegoſſen wird , durch welches die Gänſe hin⸗

durchwaten müſſen , um dann auf Sand zu treten . Dies wird ſo lange

wiederholt , bis die Gänſefüße mit einer feſten Schicht aus Harz und

Sand bedeckt ſind . Dieſe Maßregel hat ſich als ſehr wirkſam erwieſen ,

denn früher mußten ſonſt die Gänſe , die ſich einen Fuß nur ein wenig

ritzten , getragen oder zu Wagen geführt werden , was beſchwerlich und

zu koſtſpielig iſt .
— Aus Jeruſalem . Außer einer deutſchen Bierſtube und den

arabiſchen Kaffeehäuſern , ſo ſchreibt ein Correſpondent , gab es in

Jeruſalem kein zur Unterhaltung des Publikums dienendes Lokal,

und des Klimas nicht lange mehr widerſtehen , Herr Dupuh weiß dies .

Er weiß , daß ein Wort der Verſtändigung von den Pariſer Vorgängen

den Unglücklichen neu beleben würde , aber er geſtattet der flehenden

Gattin nicht , dieſes Wort an ihn gelangen zu laſſen . Wer Herrn

Dupuy kennt und nach Verdienſt ſchätzt , iſt darüber nicht verwundert .

Ordnet das höchſte Gericht die Strafunterbrechung an , ſo wird Herr

Dupuh ſich dem Gerichtsbeſchluß vermuthlich fügen . Bis dahin aber

rührt er keinen Finger zu Gunſten des Gefangenen , an dem , wie Herr

Jean Heß unwiderſprochen nachwies , ſeit zwei Jahren alle erdenk⸗

lichen Geſetzverletzungen begangen werden und der eine Strafe erleidet ,

zu der er nicht verurtheilt werden konnte . Der Möglichkeit , daß Drey⸗

fus in ſeiner Verzweiflung jetzt ſtirbt , ſieht Herr Dupuy ſehr gelaſſen

entgegen . Der Tod Dreyfus ' wäre auch eine Löſung . Er würde den

Fall , „ Pafkaire “ , aus der Welt ſchaffen zur großen Erleichterung des

Herrn Dupuy und entgegen anderer Leute . Um ſo ſchlimmer für

Dreyfus , wenn er nicht durchhalten kann ! Verläßt ihn ſeine Wider⸗

ſtandskraft im letzten Augenblicke , ſo erliegt er ſeinem

natürliche Weiſe und im Sinne des buchſtäblich genommenen Straf⸗

geſetzes wird man an ihm keinen Mord begangen haben .

Tlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
.

17 Konzertnotiz . Wir erhalten folgende Mittheilung : Am 7. Dez.
55 ird im Caſino⸗Saal zu Mannheim ein Damentrio konzertiren ,

weld „ eftfkondere Beachtung berdient . Dieſes Trio , welches ſich zu
eine konMentalen Concert⸗Tournse vereinigt hat , und demnächſt auch
in Berlin , Leipzig , Stuttgart u. ſ. w. auftreten wird , beſteht aus einer

Sopranſtimme , Miß Regina de Sales , von der Royal Opera
Covent Garden in London , einer Harfen⸗Virtuoſin Miß Edith
Martin und der Königl . Württ . Hofpianiſtin Frau Profeſſor

Größler⸗Heim . Miß Regina de Sales , zu Anamoſa ,

Jowa in Amerika geboren , hat bereits große Erfolge hinter ſich , die ſie
in ihrer Heimath , in England und in Frankreich ſich erwarb , nachdem

ſie ihre muſtkaliſche Ausbildung in Paris und London vollendet hatte .
Sie war die Begabteſte der Studirenden in der Guildhall School of

Muſic in London , woſelbſt ſie mit dem erſten Lord Majors⸗Preis
bedacht wurde . Es wird ihre große , kraftvolle und hohe , über drei

Oktaven ſich erſtreckende Sopranſtimme beſonders gelobt wegen ihrer

Reinheit , Ausgeglichenheit und ihres beſonderen Schmelzes . Sie tritt

nicht nur als Conzert⸗ und als Dratorien⸗Sängerin auf , ſondern ihre

Hauptthätigkeit entfaltet ſie als Opern⸗Sängerin . Sie ſingt in eng⸗

lſcher , franzöſiſcher , italieniſcher und deutſcher Sprache . Während

ihres Engagements an der Royal Opera Covent Garden zu London

wurde ſie zur Mitwirkung an der Aufführung von Wagners Walkllre “

herangezogen , wobei ſie einen unbeſtrittenen Erfolg hatte . Miß Edith

Martin , ihre Landsmännin , aus Boſton gebürtig , vollendete ihre
Studien am Conſervatorium zu Wien unter Profeſſor Zamara . An⸗

läßlich ihres am 4. Nov . ds . Js . in der Queen s⸗Hall in London ſtatt⸗

gehabten Debuts lobt die dortige Preſſe ihre bedeutende Technik , die

brillante leichte Löſung ſchwieriger Aufgaben , ihre breite , i0 erſe che

und klare Tongebung neben geſchmackvollem Vortrag . Frau Profeſſor
Leonie Größler⸗Heim , K. Mürtt . Hofpianiſtin hat ſich nicht

nur in ihrer Heimath Stuttgart , ſchon längſt einen guten Namen

erorben , ſondern auch anläßlich ihrer Konzerkreiſen im Auslanb ſich
als talentvolle Klaviervirtuoſin und Begleiterin bewährt . Auch als

Kompaniſtin und als Lehrerin machte ſie ſich verdient .

wenn ich von einem ſeltſamen Tingeltangel abſehe , worin als Mäbchen
verkleidete Burſchen allerlei orientaliſche Tänze aufführten . Dieſe

männlichen Tänzerinnen werden von den Zuſchauern ebenſo bewundert

wie in anderen Ländern die Balleteuſen , und am letzten Abend , den ich
in Jeruſalem verbrachte , wohnte ich ſogar einer höchſt ſonderbaren

Eiferſuchtsſzene bei . Ein Zuſchauer gerieth in die größte Wuth ,
weil ein Tänzer mit einem anderen Zuſchauer geliebäugelt hatte ; er

ſtieg auf die Bühne machte Lärm , und darüber entſtand eine fürchter⸗

liche Panik . Ich ſaß oben auf der Gallerie und ſah von dieſem ſicheren
Port aus , wie die Stühle umgeworfen wurden , wie man den Vorhang

zerriß und wie eine allgemeine Keilerei anfing , der jedoch die herbei⸗
eilenden Poliziſten ein ſchleuniges Ende machten . Und ſo etwas muß
man in der heiligen Stadt Jeruſalem ſehen !

— Die Millionen des ſteinreichen Jay Gould waren ein⸗

mal von ernſter Gefahr bedroht . Das ereignete ſich 1873 , wo ihr

Schickſal von den Fluktuationen des Geldmarktes abhing . Gould

erkannte ſeine gefährliche Lage aber bei Zeiten und ſeine Macht , ſein

Einfluß waren ſo groß , daß er alle Schwierigkeiten bald zu über⸗

winden wußte , ſo daß er , als die Kriſis vorüber war , reicher war als

vorher . Er erregte durch ſeine Manipulationen freilich eine finan⸗

zielle Panik , bei der viele Andere ruinirt wurden . Dennoch tauchten

zehn Jahre ſpäter Gerüchte über ſeine Geſchäfte auf , nach denen der

große Gould auf weit ſchwächeren Füßen ſtehen ſollte , als man von

jeher angenommen hatte . Dieſen Gerüchten machte er auf eine höchſt

einfache Weiſe ein Ende . Er lud eine Anzahl Herren nach ſeinem
Privatcomptoir ein und legte vor ſie 53 Millionen Dollars in Aktien

und Pfandbriefen auf den Tiſch , er bot ſich daneben aber , wenn ſie
es wünſchten , noch für 20 Millionen Dollars ( 1 Dollar bekanntlich

gleich etwas über 4 Mark ) hinzulegen . — Als Kehrſeite eines ſolchen
Bildes verdient aber erwähnt zu werden , daß zuweilen viele Millionen

zu nichts zerfließen . Das größte Beiſpiel dafür lieferte Ismail

Paſcha , der frühere Khedive von Egypten , der beim Zuſammenbruche

ſeiner Finanzen das nette Sümmchen von 1800 Millionen Mark —

Schulden hatte !
— Humoriſtiſches . Dame : „ Sie tragen kein Monocle mehr ,

Herr Lieutenant ? “ — Lieutenant : „ Eines muß doch mal ' nen Anfang
mit der Abrüſtung machen ! “

* * .

Die Heirathsluſtige : „ Das 30 . Jahr habe ich
bereits zurückgelegt ! “ — Der Heirathsvermittler : „ So

Ja , wenn Sie ſonſt nichts zurüccgelegt 4 dann muß ich bedauern ! “

Gelchüftliches .
Fahrräder ohne Kette kommen jetzt mehr und mehr

in Gebrauch , da ſte thatſächlich die dem Kettenantrieb anhaftenden

Mängel beſeitigen , und ſind nun auch die „ Stur “ ⸗Fahrrab⸗
werke hier in die Fabrikation von kettenloſen Fahrrädern eingetreten .
Unter den beſtehenden mancherlei Arten iſt diejenige durch Well⸗ und

Stirnrapübertragung als die bewährteſte zu bezeichnen , auch genannte

Firma hat dieſes Syſtem angenommen . Der Lauf dieſer Räver iſt

insbeſondere ein ſehr gleichmäßiger , wie auch die Anordnung des

Antriebs die Eleganz des Rades weſentlich erhöht ; wir verweiſen

darauf , daß die „ Sturm “ ⸗Fahrradwerke bereits auf der jüngſt ſtatt⸗

gehabten Fahrradmeſſe zu Leipzig ihre kettenloſen Räder vorführten
und ebenſo in ihrem Verkaufslokal ( MI, 2, Breite Straße ) zur Aus⸗

ſtellung bringen .

Für Stotterer eröffnet die Dir . C. Denhardt ' ſche Sprach⸗
heilanſtalt in Dresden⸗Loſchwitz am 17 . November a. c. in Worms ,
Hotel Hartmann , Kämmererſtraße Nr . 34 , einen Kurſus . Auf⸗

nahmen können daſelbſt bis 24 . November täglich erfolgen . Unbe⸗
mittelte finden Berückſichtigung . Denhardt iſt nach langzähriger Er⸗

fahrung zu der Erkenntniß gelangt , daß das Stotterübel — eine

Pſychoneuroſe — nicht allein durch rein ſymptomatiſche Behandlung
erfolgreich bekämpft werden kann , ſondern daß , in Anbetracht der
das Stottern veranlaſſenden ſeeliſchen Erregungen , der geradezu
krankhafte Gedankengang des Leidenden durch Einwirkung eines er⸗

1165975
Lehrers in geſunde Bahnen gelenkt werden muß . Seine

Inſtalt wurbe nachweislich von 2563 Stotterern beſucht . Die aus⸗
führlichen Proſpekte geben Aufſchluß über die erzielten Reſultate .

* Ein neues Mittel gegen Schwindſucht . Glan⸗
dulen nennt ſich ein neues Heilmittel gegen Lungenkrankheiten ,
chroniſche Catarrhe und Lungenſchwindſucht , welches aus Bronchial⸗

drüſen von Schafen gewonnen wird . — Der Entdecker dieſer neuen
Heilmethode fand , daß die Erreger der Lungenſchwindſucht , die Tu⸗

berkelbazillen , die ſchließlich jeder Menſch mit der Luft einathmet ,
in den mit der Lunge in Verbindung ſtehenden Bronchialdrüſen , die

gleichſam als Filter wirken , zu Grunde gehen , und eine Erkrankung
des Körpers nur dann eintritt , wenn dieſe Drüſen nicht funktioniren

oder die Bazillen⸗Einwanderung eine zu maſſenhafte oder anhaltende

iſt. — In den Bronchialdrüſen iſt alſo der wirkſame Stoff zur Ver⸗
nichtung der Tuberkelbazillen enthalten , und es liegt nichts näher ,
als dem kranken Körper, welcher dieſen Stoff nicht in ausreichender
Menge beſitzt , zu ſeiner Heilung zuzuführen . Das Präparat wird in
der Chemiſchen Fabrik von Dr . Hofmann Nachf . , Meerane j . S .
hergeſtellt und iſt in den Apotheken erhältlich .

Literariſches .
* M. Aabels neues illuſtrirtes „ Kochbuch !

(Backnang Verlag J . Rath ) iſt wie wenige ſeinesgleichen , thatſächlich
ein zuverläſſiger Rathgeber zur Bearbeitung guter ſchmackhaftel

Speiſen , Getränke und Backwerke für den guten bürgerlichen und

feineren Tiſch in allen ſeinen Theilen . Dieſes Kochbuch , für deſſen
Güte und Brauchbarkeit wohl ſchon am empfehlendſten ſpricht , badavon bereits das 70 . Tauſend erſchienen iſt , berückſichtigt beſonder
die öſterreichiſche, bayeriſche , rheiniſche und franzöſiſche Kochkunſt und
enthält einen Anhang über Serviren , Tiſchdecken , Serviettenbrechen ,

Tranchiren , Einkochen der Früchte , Bereitung der Fruchtſäfte , Hauss

ſchnäpſe, ſowie die in Blechbüchſen einzumachenden Früchte und Ge⸗

müſe. Der Preis . — für das überaus brauchbare , dabei auch in
ſeinem Aeußeren elegante Buch iſt ein verhältnißmäßig geringer . Dem

Buch ſind auch verſchiedene Illuſtrationen beige⸗
geben .

Onkel : Dieſe alten Münzen habe ich mühſam geſammelt, na
meinem F ſie Dir ! “ — Neffe : „ Du haſt doch hoffentl
auch neuere Münzen geſammelt , lieber Onkel ? “

4 1* *

Fräulein ( nachdem der Caſtellan eines alten Schloſſes einige
ſchauerliche Sagen von den früheren Bewohnern erzählt hat ) : „ Gott
ſei Dank , daß heutzutage nicht mehr ſo ſchreckliche Sachen paſſiren ! “
— Caſtellan : „ Na , ' s paſſirt auch noch allerlei Hneulich war

erſt eine Geſellſchaft von fünfzehn Perſonen hier , und davon hat nicht
eine einzige ein Trinkgeld gegeben ! “

* *

Lucie : Ach , Elſe , wie iſt die Welt ſo wunderſchön ! “ — Elſe ;
„ Wie heißt — „er “ denng

4 8
5

Müller : „ Warum betheiligſt Du Dich nicht am Streik ? “ —

Schulze : „Ich hab' ſieben Gründe dagegen . “ — Müller : „ Und
die wären ? “ — Schulze : „ Eine Frau und ſechs Kinder . “

1 1 4

Frau P. ( beim Kaffeeklatſch zu ihrer Nachbarin ) : „ Mie ha
Ihnen denn das geſtrige Konzert gefallen ?“ — Frau . : „ Das Konzert
—Garnicht ! — Immer , wenn ich mit meiner Nachbarin in der beſten
Unterhaltung war — king di Muſt an . “

*

Herr : „ Bewohnen Sie die zweite Etage Ihres neuen Hauſes
ſelbſt , gnädige Frau ? “ — Die Gnädige : „ Die iſt für unſere
Anſichtskartenſammlung

* 4

Dienſtmäüdchen : „Ich weiß noch nicht , ob ich den en d

nehme — ich muß mich 5 ülbet 5 erkundigen ! “
*

Gnädige Frau : „ . Sind Sie in Ihrer vortgen
Stellung auch „ Du ! genannt worden ? “ — Das ne 7 Stu ben⸗
mädchen : Gewiß vom gnäbigen Herrn ! “

4 *

Herr ( im Porzellangeſchäft ) : „ Ich möchte gern eine Taſſe miß
der Aufſchrift : Meiner lieben Schwiegermama ! “ —— erkäu 10l in ;
„ Das haben wir nicht — das iſt noch nie verlangt worden! “ 15



General⸗Anzeiger .

Launheim

J3 , 3

Synagoge

Schuhlager
gegenüber der

empftehlt :

Nut beſſere Schuhwaaren.
Speeialität in Herrenſtiefel . 5

Alle ſonſtigen Schuhwaaren zu äußerſt billigen , aber
ſtreng feſten Preiſen .

5
67253

Berkauf gegen Caſſe .
Aufmerkſame reelle Bedienung .

B . Quatram ( Frl . )
früher Geſchäftsf . i d. Filiale Neher .

—

Kannenbier ?
Für unsere Bierkanne ( Deutsches Reichspatent

No , 88888 ) wird zur Ausnufzung in 75779
Mannheim

Aiuse geeignete Persöulichkeit mit Kapital oder eine
Brauerei gesucht .

Die vorzügliehe Rentabilität ist durch den grossen
Consum von Bier gesichert , auch bietet die vom Publioum
allgemein mit grosser Freude aufgenommene

hübsche saubere Bierkanne
sine Gewähr für die exfolgreiche Zukunft uns . Unternehmens .

Fiſialen sind zur Zeit in Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M,
Dresden , Hannover , Kiel , Lübeck , Cöln , Elberfeld , Coblenz ,
St . Johaun , Metz , Heidelberg , Waldshut ete und erfreuen
sich überall der grössten Rentabilität . Gefl . Offert . erbitten
Hannenbier - Versandt - Gesellschaft m. b. II .

Frankfurt a . M. — Telephon 4451 .

8
14 8

5 5
3 8 3 *

5 Wasser ( Frankreich . ) *
15

2 Mild, angenehm , Wirksam . Von ersten medieinischen 2 3
195 1152 Autoritäüten empfohlen . 59547 2 8
— 0 gstins „ Bei Nieren - , Harn - und Blasenleiden ,
572 — Gicht und Dlabetes . . 2

7 Grande - Grille : Bei Leberkoliken und Gallen - 8
3J . . ———ceinen , Stauungen im Gebiete &

8 der Unterleibsorgane . . 8＋ 2 2 2
5 Hopital : Bei sämmtlichen dyspepsischen Affee - 8 2
5 tionon . 8 5
Comprimès de Vichy - Etat : Cernsste 3

ichy-⸗ 8
Jalz - Tabletten 2z. Aufläsen im Wasser (4 Tabl . fär 1 Glas. ) .

5 Miederlage in all . Mineralwasserhandlung . u. Apotheken .

— —
—

aee - Ocd-rt
Eu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete ) 76231

giehung am 28. Rovemb . und ſolg. Jage“ 8
im Ziehungsſaal der Kgl . Preuß . Gen. ⸗Lott . ⸗Direetion 2 5

Geldgewinne ſund 8 8160/ im Betrage von 97000 zwar : 8 8
25,0 ig . ⸗ 5

AMk. 100, 000, 50,000 , 5,000 c . 8 5 . . 80 8 8
Vorto u. Liſte 30 Pf . extra ) empftehlt u. verſendet prompt

Lotterio - u. Bank - Geschäft

1 U. Mayer, Frantuun . , Tell Ar. 8 .

Telegr . - Adresse :
Siücksdoollekte Frankfurtmaln

Weimar - Lotterie
weso mit Ansichten

vervorragender Sehenswürdig -
keiten Deutschlands .

Alauptziehun ,
eee

1808 .
pigewlnn Wartn

750

U00 H
mit Ausichten , Stiek f M .

ustnck für 10 MK. — ( Portou . Ge -
wWinnliste 20 Pfg . ) versendet CarIlGöütz ,

Hauptagentur , Karlsruhe iBad, , Hebelstr . 15.

83 — —

Hypothenen - Darlehen
u billigſtem Zinsfuß , ſerner An⸗ und Verkauf von

Aeaenichaften beſorgt 63485

W . Gross , I 6. 27 .

Jacob Hoch ,
38 Holz⸗ und Kohlenhandlung

H7 , 35
eimpfiehlt alle Sorten

Ruhrfohlen , Brennholz ,

5

Große getten 12 M.

755 ſtraße 46 . Preisliſte koſtenfre . Viele
Anerkennungsſchreiben .

M . 100,000 baar
iſt der 1. Treffer ,
im Ganzenkommen M. 575000
zur Verlooſung in der großen
Geldlotterie zu Gunſten der

deutſchen Kolonien vom
28 . Novbr . bis 2. Dez . a. c.

Auf 30 Looſe fällt 1 Gewinn ,
das Loos koſtet . 30, 10 St . M. 30.

Porto und Liſte 25 Pfg . bei

Generalageutur Carl Götz,
eee Karlsruhe . ) . ,

ebe

EkRriegst 09
EURN PNTEMTANWALT

Da men
aus beſſeren Kreiſen mit ent⸗
ſprechendem Vermögen wünſchen
paſſende Partien . Zwecks näherer
Auskunft wende man ſich an

Gratis 1000 Preiſe !

—
— — 2 —

12Lunn' sWasch- EXkrakt
„ mit dem rothen Band “ .
Gibt ſchönſte Wäſche !

Ueberzeugen Sie ſich davon .

½% Pfund⸗Schachtel
& 15 Pfg .

— Ueberall zu haben . —

Uebertrifft jedes Waſch⸗
mittel 76139

Man beachte dir
Gratis⸗Preis⸗Vertheilung .

das conceſſionirte Heirathsbüreau
8 3, 10, part . rechts . 75877

Krankheiten!
jed. Art , auch Frauenlelden , be⸗
hand . gründl . naturgem . od
homöopath ein medizin . geb
Naturheilkundiger . Offert .
unter „ Sauitas “ Mainz , bahn⸗

Kraftig stolzen

arrhart
Wwünscht, sende
geine Adresso .

. Kikg, Herfard.nleitung gratis u.
— Tranko.

poſtlag. 74301

Begueme Abzahlung .
Uhren , Regulateure , Kuknk⸗ ,
Trompeter⸗Uhren , Herren⸗
und Damen⸗Uhren , Gold⸗
waaren , Trauringe , Salon⸗
und Zimmerſpiegel , Bilder ,

Hausſegen . 74849
M. Schwalbach ,

Schwetz . ⸗Vorſtadt ,
Große Wallſtadtſtraße 52.

Eine durchaus erfahrene

Büglerin
wünſcht noch einige Kunden

in ihrem Hauſe aufzu⸗
nehmen in 1 5 , 2 .

3. Stock . 70752

Drrrrrrrrrr

Deutsche

Schaumweinkellerei

Hohmanm & Cie

Luduigsbaken a. fl .
empfehlen fhre

Torzügl. , flaschenreifen ,
abgelagerten

Sebaumpeige
Preislisten

Proben auf
Diensten .

ratis u. franco .
Vunsch gerne zu

52033

* neuerThee
Ernte ,

Cognac , Schwarzwälder
Kirſchen⸗u . Zwetſchgenwaſſer
empfehlen 53787

aebrüder HBbert
18 3 , 14 .

Oberbett , Unterbett , Kiſſen) mii
exeinigten neuen Federn bei

uſtap Luſtig ,Berlin . , Primzen⸗

52671

74498

Es wird ſtets zum

Waſchen und Hügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

K 1, 2 . Breiteſtr .

Tachhilſt Auterrſct
in Latein , Franzöſiſch , Nechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas

Coacs und Brikels
unt beſte Marken

zu billigſten Tagespreiſen .
Telephon 438 . Cemptoir H 7 , 35 .

65945

geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,

energiſchen Manneunter ſtrenger
ber gerechter Aufſicht ertheilt

T 8 , A, eine Treppe
PFPFPFFC

66218

WAbI - KISA !
reiner schwarzer Thee

von
Onno Behrends , Hofl . , Norden

rorzögliehste preiswertbeste Lerken
½ kg von Mark . — bis Mark

. — Niederlagen in Mann -
Bheim in der Mrogeriezum
Waldhorn ( Inh. E. Gum -
mieh ) , D 3, 1 73926
FPP

9

P janino ' s

vorzüglich im Ton

kauft man bei

großer Auswahl zu

billigſten Preiſen
direkt in der Pianoforte⸗

Fabrit 72643

Scharf & Hauk .
Lager : C 4, 4.

Fabrik : Langerötterweg .
Nsssss ineee

NA HIHmSeN

Strickerei .

lle Arbeiten auf der
Strickmaschine

werden prompt und
billig ausgeführt .

Näh D 2, 20 , 3. St . 76164

Glatthaariger , brauner Jagd
hund , 4 weiße Pfoten , auf
den Namen „ Cora “ hörend , ent⸗
laufen . Abzugeben geg Belohn .
Müller , Schwetzingerſtr . 96 .2

Vor Ankauf wird 8

Geſucht
voneinem Beamten

gegen Anzahlung
von

10,090 Mark
ein neues , gut rentirendes
Haus mit größerem Garten
am Waſſerthurm oder Friedrichs⸗
ring , oder in ſonſt rühiger , ge⸗
ſunder und ſchöner Lage. Das⸗
ſelbe dürfte auch erſt im Enk⸗
ſtehen begriſſen ſein , müßte aber
bis 1. Mai k. J . bezogen werden
können . Nach Kaufabſchlu
ſteht das Geld binnen
Wochen zur Verfügung .
Gefl . Offerten mit allen ein⸗
ſchlägigen Angaben unter Chiffre
A. B. 75004 dn die Exped . d. Bl.

Vermittler verbeten !

Iu kaufen geſacht
ein gebrauchtes , aber noch wohl⸗
erhaltenes Tafelklavier , oder
ein ebenſolcher kleiner Flügel .

Offerten mit Preisangabe
Muſikdirektor Munlein ,
„ 6. 75971

Getrag . Herden⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 47854

n⸗ u. Verkauf von ge⸗

tragenen Kleivdern ,
Schuhe m. Stiefel ꝛc.

M. Schäfer , Mittelſtr . 84,
2. Stock . 66876

Getragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
69779 A. Rech , S I , 18 .

an

Haus , nächſt dem Realgy
naſtum , Friedrichsring , vierf
mit Manſard iſt ſof, preisw . zu
verkf Off . unt . Nr. 75967 an d. Ext

ehrere rentable änfe !M am Ring , von 4, 8 6, 7
und 8 Zimmer pro Stockwerk
zu verkaufen . Offert . sub. 75890
an die Expedition dſs . Blattes .

L 1 2 Nubiubasg biaanz
AlleagtMaagt

usgzog une zcpfo uvzwa gun
udahvs 91 ne giq 5 uoa 39946

etee
dun spofzaut 5u 002
boggk usmutauzegn epf 3gv
Tabtgse nogaad uzü üogz

1

1

ſinden

Etbtheilungshalber
preiswürdig zu verkaufen
ein HHaus mit Einfahrt und

85 in guter Lage Mannheim ! s .
asſelbe bringt bei ſeiner jetzigen

billigen Vermiethung über Mt.
6000 Miethe ein und kann
ſolche erheblich geſteigert werden .

Solventen Reflectanten werd .
ſehr günſtige Zahlungsbe⸗
dingungen geſtellk . 75945

5
15

Aufragen ſind zu richten
sub F. P . IBB. 566 an Au⸗
dolf Moſſe , Mannheim .

01 Aſuche

Ein großes oder 2 kleinere
hübſch möbl . Zim . für 2 Hrn .
im Mittelpunkt der Stadt geſ .

Offert . unter Chiffre K. 8. Nr .
75956 an die Exped ds. Bl .

Miethgeſuch .
Suche eine von Brauerei

unabhängige Wirthſchaft zu
miethen .

Off . unter K. W. Nr. 76202
an die Expedition dſs . Blattes .

Zu verkaufen :
Amerikaner Ofen ( Junker &
Ruh ) , gut erhalten , mittelgroß ,
Herd , größerer , 3 Jahre im Ge⸗
brauch , ſehr gut erhalten . 75989

Näheres L. 14, 7, 8. Stock .

Pianino und

Harmoniums “
nur beſſeres Fabrikat , zu be⸗
kannt billigen Preiſen zu verk.

J . Hof - ⸗
mann , NI , 8, Kaufhaus .

Neueküchenefnriehfungon,
Garderobeschränke gte .

billig zu verkaufen . 75908
L A, 5 .

1gut . Sopha wegen Platzmangel
Vverk. Seckenhſtr . 56, 2. St . 76152

zu ver⸗
1 Reklamewagen kauen⸗
Näh N 1. s bei Hru. Lang . 7812

„ Ein ſchönes Gelegenheitsgeſch .
iſt immer ein guter Kauarien⸗
ſänger , 5 haben bei 760668

A , Wittmaun , E 4 , 12 .
Ein ſehr ſchöner, junger

2 iſt zu ver⸗Da chs hund kaufen.
Wo ? ſagt die Exped . ds. Bl. 755811

Seidenpudel ,

8
2 funge reinſchwarz ,
Vater mit 1. Preis

ausgezeichnet , zu
verkaufen . 75614

Offerten unter sub. Nr . 75614

Ver

7610s8 çgesucht .
Eine ſehr bed. rhein . Weingroß⸗

handlung mit Beſitz an der Mo⸗
ſel und heror ' gendem Eigen⸗
bau , Hofliefe bereits beſtens
eingeführt Unter günſtigen
Bedingif/Keinen durchaus
tüchtigeß in guter geſellſchaftl .
Stellung ſich befind . Verkreter
für Mannheim zum Beſuch feiner
Privatkundſchaft . Ausführl. Briefe
befördern unter J 63884b Haa⸗

Ein freundlich uumöbl . Zim .
in Milte der Stadt auf 1. Dez.
zu miethen geſucht . Offert . unt .
Nr. 76037 an die Exped .

7
8

F3.
eeeeeeeeee

Laden mit anſtoß . 2
Zim . zu v. 75110

Laden mit B lung
zu vermiethen . 75773

5 Mannheim , 16 . November “

Wegzugshalbei
zu vermiethen

vom 1. Dezember d. J . ab :
eine herrſchaftliche Wohnung
1 Zim . und Zubehör , 8 7, 3
2 Treppen . Zu erfr ebendafelbſt

75429

0 4
3. Stock , einfach

7 möbl . Zimmer an
2 Arbeiter zu verm . 75982

5 7 21
3. St , 1 fein mbl .

J Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , mit ſeparatem Eingang
ſofort oder 1. Dez z. v. 75528

25 3 Treppen , ein möbl .
E 5 , 1 Zim . z. verm . 75842

58 . 1 pr. 1 Dez , ein ſchön
mbl . Zim. zuv 75954

F 75 5
2 Tr. , hübſch möbl .

99 Zimmer mit Penſion
billig zu verm .L2 , 8 ur

Laden mit Nebenzim .
ſof. zu verm . 75440

—
05 ,

Lndlen .
doer Kunſtſtraße Litera

3 , 11 —12 iſt ein großer
heller Laden mit Magazin ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 69518

Näh . im 2. Stock daſelbſt

Haga ;
Ein großer
trockener

K 21 1 T
in Mitte der Stadt ſof zu v. 16109

Näh . M 3 , E , 2. St .
2 geräumige Zimmer für

Bureau geeignet , zu ver⸗
miethen . 75118

12 , varterre

6
5 Zim, u. Küche
Part . ⸗Wohn . , auch

für Bureau und Engros⸗Geſchäft
ſehr geeignet , ſofort sder ſpäter

A 3,

＋8 ,16
Unks , ein gut möbl .

zu vermiethen .
Zim . bis 15. Nopbr .

7 2 hübſchmöbl . Zim.
6 2. 11

75420

mit od. ohne Penſ.
an beſſ . Hrn . pr. 1. Dezbr . zu
vermſethen . 75445

6 6. 19205
Tr. hoch, ein

möbl . Zimmer
an 2 Herren zu vem. 75987

pärt . , 1 möbl . Zim .K 55 2 zu verm . 75438
3 Treppen , ein möbl⸗
Zim . ſof. z. v. 75616

part . , möbl . Zim .
zu verm . 7581

6LE12
915

2 Tr. , in der NäheL 14 . 2 des Hauptbahnh . ,
gut mbl . Zim . mit Peuſ . au ! beſſ .
Hrn. Nov ät. zuſv. 78158014 10

Bismarckſtr. Belle⸗J. 14, 19 Etage , ein möbl .
Zimmer per 1. Dezbr . zu ver⸗

75262miethen .

10 3 ein mbl . Part . ⸗N 25 9 4 Zim . 3. v. 7584

N , 10 , Kunſtſtr . ,2. St . 1 gut
mbl . Zim ſof, zu verm . 75251

L6 , 5

zu vermiethen . 66718
5 1J Zim . u. Küche an 1

A 3, 7 25d.2 Perſ zu v. 28187

A 6
a. Stabtpark , 1. Stock,

9 07 fein ausgeſtattete
Zimmer pr. 1. April ev . früher zu v.
Näheres Büreau ,im Hof 78329

F 3
7 3. Stock , Wohn von

3 , 5 Zim . nebſt Zubeh .
zu vermiethen . 75109

7 JJnächſt d. Hafen ſindF 45 143 große Zim . als
Compteir bis 1. Nov . zu verm .

Näheres 3. Stock . 70864

F 7 16 8. St . immer ,
7 Küche , Keller und

Zubeh . an ruh . Leute ſof z ver.
Näheres 2 St . daſelbſt . 78018ſenſteink Vogler , Manubeim .

Gesucht
ein jüngerer , militärfreier 75755

Reisender
von einer Kaffeegroßröſterei .
Es wollen ſich nur ſolche melden ,
welche ſchon in der Lebeus⸗
mittelbrauche gereiſt haben .

Offerten mit Gehaltsauſprüchen
unter F . 2528 F . M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Nachtwächter
erprobt und nüchtern , geſetzten
Alters , mit guten Heugniſſen ,wird zu ſofortigem Einttitt geſ.

Offerten ſind unter Chiffre
No. 76086 an die Expedition ds.
Bl. zu richten 76086

Maschinennäherin
nur ſehr tüchtige bei hohem Lohne
geſucht .

J. Hoffmann ,
76104 L2 , 9 .

Flelßiges Dieuſtmädchen
gegen güten Lohn geſucht .

＋ 6 , 26 . , 5. Stock .75815

Jein gebild . Fräulein , das
ſchön längere Jähre in einem
bedeutenden Geſchäft als Buch⸗

alterin u. Kaſſiererin aa iſt ,
keuntniſſe der Stenographſe u

Schreibmaſchinen beſttzt , auch
ſelbſtſtändig correſpondiren kann ,
— t anderweitig Engggement .

Offerten unt . No. 75235 an
die edition dieſes Blattes .

65 . 17 % men 5287
J Zim . u. Küche bis65 . 19 I. Dez. zt v. 75730

St., eine Wohng.9, 32 95 3 Zimm . un
Zubeh , ſof, od. ſpät . . v. 75977

4 ( Louiſen⸗Ring )K 8. 24a Neubau ,
fein hergerichtete Wohnungen
von je 5 Zimmern , Küche , Bad
ze. per ſof. od. ſpät . zu v. 75264

EAe e

1N . 151 Belle⸗Elage oder
3. Stock , neu und

tomfortabel ,
vermiethen .

per Frühjahr zůl

ö 8

5 , 3
72208

neue elegante Wohnung ,
8. Stock , 7 helle , große Fimmer ,
Badezimmer , Speiſekammer , 2
Manſarden zc zu verm . 74444

P 1 2 Breiteſtr . ( Neubau )
eleg Wohng .

iüiit Walkoſf, 4 Iim . , Küche nebſt
Zubehör per ſofort zu vermieth .

Näh . im Hutladen . 75975
8. St . 5 Zim , NücheU 5 , 26 u. Zubeh .z. v. 75487

„ Augartenſtr . 32 , 2 Jim u.
Küche per 15. Nov , zu v. 75969

Näheres Seitenbau , St .
pr . I . AppilNemmfr . ö 550h fatn .

Balkon⸗Wohnung , 2. Stock ,
Ain un Zubeh v. 828

Kepplerflr . 13. , 1 Zim . u. Küche
billig zu vermiethen . 75979

7 4 . Stock , 1 ſchönN 4, 2 mbl . Zim . zu ver⸗
miethen bis 15. Nov 75256

. 5 1 Cch 5 2. 28885

P 22 2
1 güt möbl , Zim b.

P4 . 12

15. Nov . 3. v. 74984

＋p . 15.
3. Tr . ſch. mbl . Z.

P 4 16 am Strohmarkt , 1
Nov . . v. 75811

Stiege hoch, möbl .
Zim. ev. mit Penſ . zu v. 75805

3 Tr . nächſt dem
9 75 140 Waſſerthurm ,
hübſch möbl Zimmer mit ſehr
ſchöner Ausſicht ſofort an ſoliden
Herrn zu vermiethen . 73166

R 4 9 3. Stkock freundlich
9 möbl . Zimmer an

ein ſolides Fräul . zu vm. 76199
E 2. St . , 1 mbl . Zim8 1 3 15 an 2 jg. Herren mit

oder ohne Penſion zu v. 75291

1 1
3. St . Neckarſtr . gut

2 K mbl . Zim. z. v. 75298

2.Sſt .1 gr ſehr frdß
1U 1 5 fein mbl . Zini an 2
beſſ . ſol . Herren zu verin . 75817

2. St . , 1 gut möbl .1 . 9 Zim . z. vet . 75281
97I gut mbl, Part⸗⸗1 95 27 Zim zu verm . 25266

— 2 Tr. , J fein möbk .1 95 2 Zim . mit ſep. Eing .
ſof. od. ſpät . bill . zu v. 75982

1U 6 III. , fein mbl . Zim 100
92 u verm . 745

2 Ringſtr . 4. St . l.1 6. 12 eine kl. Beamtenfaz
v.milie hat 1 g. mbl . Zim . z.

ev. mit Klavierbenützung . 75641

＋ 6, 13
2. Stock rechts , ein
gut möbl . Zimmer

per I. Dezbr zu verm . 75559

Kaiſerting Ar. 30
ſchön möblirtes Zimmer an
beſſeren Herrn mit oder ohng
Peuſion ſofort zu verm . 75430

2. Querſtraße 13, 3 St .
1 ſchön mbl Zim .zu v. 75846

Mheindammſtr . 5, 2 Stock
rechts , 1 möbl . Zim . ev. an —4
Herren billig zu verm 25959

„ Rheindammſtr . 49 , 8. St, ,
hübſch möbl . Zim . an ſoliden
Herrn zu verm . 75480

Gr . Merzelſtr . 25 . 2 Jim .
u. Küche ſofort zu verm . 75957

Breiteſtr .Neubau 3 St
per ſofort , ferner mehrere 525elegante Wohnungen ver Früh⸗
jahr zu vermiethen . Näheres bei

Gebrüder Reis ,
Möbelfabrik . 75847

AEne gewandte Verkäuferin
ſucht ſofort Stelle 75621

Näheres im Verlag .

F Sprache d. franz . u. engliſch .
Sprache mächtig , ſucht Stelle

in einem Bureau od. feinerem
Geſchäfte . Offert unt . No. 76012
nach G 6, 1 erbeten .

Köchinnin , Zimmer⸗ Haus⸗ t
Kinderm . , g. bgl. Köchin . f. Alles ,
einf . Landm . , Köch. u. Hausm .
f. Wirthſch . u. Privat ſuchen n.

Stellen . 76174
Burean Bär ,

ge G

Elung ſucht auf ſofort
und unter günſtigen Be

dingungen einen jungen
Maun mit tüchtigen Schul⸗

kenntuiſſen in die Lehre .
Selbſtgeſchriebene Offerten
u. Ñ . 74957 andie Expe⸗

dition dr . Ztg, zu richten .

Schöne , helle Näume
Noſeugartenſtr . 19 , part . ,

eine Wohnung , 8 Zimmer und
Küche , Bad und Magdkammer
ſofort zu vermiethen . 75784

Näh . Schweickart , T 6, 24 .

Catterfalſtraße Ar 37
Parterrewohnung , 6 Zim⸗

mer mit Zubehör per Oktober zu
vermiethen . 74747

Näheres N 4, 12, 3. Stock .
6

Waldhoſſtraße Ar. 20
Wohnungen von 3 Zim . und
Küche und 2 Zim . und Küche
im 2. und 3. Stock , ſowie ver⸗

ace andere , größere und
leinere Wohnungen per ſofort

oder ſpäter zu vermiethen . 71993
Näberes ei Georg Fucke ,

Baumeiſter , Waldhofſtraße Nr. 7.

Ein Zimmer und Küche part .
an eine ältere Frau oder

Herrn , auch als Magazin zu verm .
Näh . B 5, 22 im Laden . 75635

Tatterſallter. 26 ( Kronenapo⸗
theke ) 3 Tr. , ſchön möbl . Zim .

p. ſof. od. ſpü verm . 75232

52 , 16 Pundgat.Heleagg
tiſch theilnehmen . 76186

1 Treppe hoch fin⸗E 25 14 den (iſr . ) junge
Herren guten Mittag⸗ und
Abendtiſch . 75241

F 90 2 Tr. , 2 auſt , Lenke
＋ 95, erh. gut . Peuſ . 76099

F 5, 24
für 1 Ifrael ! Koſt
u. Wohnung . 28818

Hripat⸗Mittagstiſch
68 22b . Stock , können

97 4 einige Herren , ſo⸗
wie Schüler der Ingenieur⸗Schule ,
Mittag⸗ u Abendtſſch erhalten , für
Ingenieur⸗Schüler ſehr geeignel ,
da ſelbige ſehr nahe zur Schule
haben . 75446

22 3. St . , beſſ . Arbeiter0 95 4 in Logis geſ . 75338
3 , 1, 2. St . links gut . 16

Miteag⸗u . Abendtiſch . 718
Vorzüglichen Mittags⸗ und

Abendtiſch in beſſ . iſr . Familit
ev. auch möbl . Zimmer . 75731

Näh . D 1, 1, 2. Aufg. , 2 Tr
Ein gr. hell . Parterrezim , fllt
Bureaux ſehr geeignet , in der
Nähe des Schillerplatzes zu verm .
Näh, in der Exped . d. Bl. 75780

5 35
„ An einem Privat⸗Mittagstiſch

können noch einige Herren theil
nehmen . Zu erfragen in de⸗
Expedition . 7571

— ——
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